
Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am 27.
v. M., Hr. William Kaufman mit Miss Eli«
sabeth Klei», beide von Center.
?durch de» Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, um
23. v. M., Hr. Daniel Menzel mit MissSa-
ra Hess, von Elsass.
?am 27. Hr. Jostah Rieser mit Miss Ca-
tharina Matthias, von Heidelberg
?am 28. Hr. Daniel Traub mit Miss So-
phia Meck, von Reading. Hr. Isaae H.
Hiester mit Miss Rcbecka Krick, von Cninrii.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am 28.

Hr. David Witman mit Miss tonisa M'Cor
kel, beide von Cumru.
?durch de» Ehrw. Hrn. Jäger, am 21. Hr.
Daniel Christ, von Grüuwlksch, mit Miss
Catharina Bieber, von Maxatawny.

Star d.
am 20. v. M., in Hamburg, nach langwie-

riger Krankheit, Henirch Hcnily, im 7t>sten
tebensjahre.
?am 23., in Heideibcig, Richard Adam, ö4
Jahr, 2 Monat nnd 29 Tage alt.
?am 27., dahier, Elisabeth Wirman,Witt-
we des länast veistarbencn Abraham Wit-
man» 84 Jahr und S Monat alt.
?am 24 , dahicr. Cachai iiia Fösig, Gattin
von Adam Fösig, im 3.>stcn Lebensjahre.
?am24, in Coxtanu, amSchlagstuss, Catha-
rina Rcinheimer, im slsten Lebensjahre.

Bauern und Handwerker,
Spart Guer (Held!

Ein Thaler erspart, ist so gut als ein Tha
ler verdient!? Wünscht Ihr vorzügliche und
wohftilc 'Hartwaarcu' zu kaufen / daü rufet
an am Stohr deS Unterschriebenen, Ecke der
6ten und Pcniisti asse, Behm'S Wirthshaus?
Gegenüber?wo man findet ein neu und glän-
zendes Assortcmtnt besonders Ausgesucht
zum Nutzen der Lauer nnd Handwerker ?

Stangen Eisen u»d Stahl,
Parentirte Hufeisen zu 6 Cent das Pfund.
Geschmiedet u geschuictcneNägel » Spnks
Koch Töpfe, Pfannen und Kessel,
Knopfbande und Schrauben,
Alle Arte» von Hobeln,
Eimer, Zuber, Butterfässer nnd jede andere

Art Eeder-Waaren,
Farben, Oele, Terpentin und Firnisse,
Tisch- nnd Taschen-Messer,
Vorzügliche Scheereu und Rasiermesser,
Ess- und Theelöffel; Aexte, Beile n. Boh-
rer ; Meißel von allen Verschiedenheiten,
Sattler-Werkzeuge jeder Art,
Trensen-, Halfter- nnd Hunde Ketten,
Heu , Mist- und Stroh-Gabel»,
Schaufel» und Spate».

Und kurz ein vollständiges Assortement von
Artikeln, zu zahlreich zu benennen; welche
alle mit einem kleinen Prosit verkauft werden
für Baargeld-bei

T- Smith Darling.
Reading, Oktober 7. 3m.

Ein Schncidcrqcselle,
Der fein Hantwnk gnt versteht nnd sonst ei-
nen guten Charakter hat, kann sogleich Ar-
beit und guten Lohn erhalten wenn er sich bald
meldet in Robeson Taunschip, nahe BeidlerS
Mühle, bei Heinrich )?orgy.

Okeober 7. 3m.

Proclamatto n.
Nachdem der Achtbare

President der verschiedene!'. Conrreu vonCom-
mon Pleas, des dritten GenchtSbezuks, be-
stehend aus den CauntieS Berts, Northamp-
ton und Lecha, l» Pennsylvanien. und Rich
ter der nilterschiedlichen Courtei, von Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefänginss Erletigiing,
in gedachten EanntieS, und Mathias S.Rie-
ehard und John Esq's, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gcfängniss Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cannri) Berks, ibrcm Befehl an mich ausge-
stellt habe», datirt Reading, den 18. August,

184Z,worin sie eine Conrt vonCom-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Gltznngen Oyer nnd Terminer nnd allgemei-
ner Gefängniss Erledigung aiiberanmc», wel-
che gehalten werde» soll zn Reading, für die
Cauntn Berks, auf den ersten Montag
im nächsten Vtovemb. swelches den 3. des
erjagten Monats sein wirdZ und welche zwei
Woche» dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedens,ichrer und Constabcl
der gedachten Caunty Berks : dass sie steh zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnisse», Registraturen, Unter-
slichiingtn «iid Examinationen nnd allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun obligen.?Desgleichen Dicjcnigcn wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann fein mögen, gerichtlich zu verfah-ren. so wie es recht sein mag.

"Gott erhalte die Republik!"
TS»Die Zeugen nnd Jurors, welchem, He-

rsagte Conrt vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie i» Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. DiestAnzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zn richten haben.

George Gernant, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

Oetob. 7.1845. j 4m.
TZ»Die Friedensrichter durchaus derCaun

ty sind ehrerbiethigst ersuchtßericht von Re-
eognizanccs und Anklagen an eine» der pro-
sequir enden Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zu machen, so dass Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand-
Jury und die Parteien, Zeugen und beiwoh-
nende Jurors kein» Zeit verlieren.

Karte.
Eyre und Landell, süd-westliche Ecke

der Arch und Vierten Strasse, Philadelphia,
benachrichtigen achtungsvoll ihre Freunde und
Kunden, dass sie jetzt erhalten ihr Assortement
von folgenden

Herbst - Gütern:
LupinS Thibet Merino Tuch,anSges.Schatten

Ombre Französische Tnch Mäntel,
Prächtige Casimirs,von ganz »cuemAnschn

Schattirte Castm. nnd Moslin de Laines,
Ottoman Casimirs zu mäßigen Preisen,

Prächtige Seiden von Herbst-Stylen,
Wcchselbare Armure Seiden,

Schlichtfarbige Poult de Soics,
Farbige Gro'de ?iap's u. Marseilles.
Scha iv l s ze ze

B?4 Royal Mecklin wollene
Gesärbte Casimir und Thibet Scbawls,

Mode-farbige Thibet-SchawlS, scide Franzen
Prächtige seiden SchawlS, schaltirte Bars,

Ertra Giöße ftbwarz Oltom.seid. SchawlS
Schatten-gesireiste Thibet-SchawlS,

Terkerri lange Schawls,
Französische Blänket SchawlS,

Casimir SchawlS sür Quäker, Linen
Cämbrik Tücher, Handschuhe ze.

E. und L. nkheu vor sich an guten Waa-
ren zu halten und zu »lässige» Preisen, für
Baargeld zu verkaufe». Wir habe» zu alle»
Zeiten ei» volles Assortement von branchba
ren Gütern, Tuche», Casimirs, Westenzen-
ge», Mosliuen, beim Stück oder der Vard ;

BläiiketS, Güter v.o» freniidlichem Styl, je-
der Bciieünng, und alle Arten Stapel-Güter.

N. B. Ein liberaler Abzug wird deiiKäu-
fern im Grossen erlaubt.

Philadelphia, Okt. 7. 2M.

In der waisencoul t von Berks Caunry

I» der Sache der s ""d nun ..ä.nl.ch--
Schäfiilug des lie- emel
geuden Eigenthums gchaltc» z» Read.ng.

des vesto.
orge Hoftmau leüt-l Bte» August A
Inn tenAcht-

schiv Berks Coli, i jt.loh» Banks.,cyip,
~»d Mathi-

as S. Richards und John Stausser, Esqs.,
Richter der crsagten Court; bewilligte die
Court kiue Verordnung au die Erben und ge-
setzlichen Rcprcscutanlcn des gcnaiinren ver-
storbenen Georg Hrssman, in der Waiscu-
eonrt von Berks Caunty zn erscheine», am
Freitage, den 7te» November (A. D. 1«4Z.)
um Ii) Uhr Vormittags, was am nächstange
gebellt» Waiscueourt Tage ist, das erjagte
liegeudc Eigeiithum, zu dem durch den Jn-
qnest berichteten Werthe anzunehmen oder zu
verweigern, :c. ?c.

Bestätigt von den Urku»dcn der Court.
Attestirt:

TV,n. Schöner, Schr.
Reading, September 30. 4m.

Cstzivm Biythe,
Rechtsanwalt, (Alwine;, ut
Wird in den verschiedenen Courten der City

und Caunty Philadelphia prakliziren.
Seine Amtsstube ist in No. 35 Süd vierte

Straße, zwischen Chestnut und WalnutLtrasse.
Philadelphia, Sept. 30. 1845. 3Mt.

Freiivillige Laiididaten
An die Stimmgeber von Berks Caunty:
Mithürgcr!

Zch biete mich an als ein Unah-
hängigcr Kandidat bei der nächsten Wahl,
für das Ämt von

Schreiber der Siizunftett,
und ersuche Euch ganz ergebenst um EureStim-
mcn. Achtungsvoll, Euer

lacoh VN. Becker.
Breeknock, Sept. 30. bW.

Au dtcStilnqcdcr vou BerksCaunw.
Freunde und Mitbürger,

Ich erstatte Euch meinen herzliche» Dank
für die sehr liberale Unterstützung, die Ihr
mir bei zwei früheren Gelegenheiten gegeben
habt für das Necorder-Amt Berks
Caunty,und ich b>» ermuntert mich Eurer Be-
achtung wiederum bei der Okioder Wahl als
freiwilliger Candidat für das nämliche Amt
ehrerbietigst anzubieten. Sollte ich so glück-
lich sein durch Eure Stimmen erwählt zu
werden, so werde ich mich bemühen Euer Zu-
trauen zu verdiene» und die Pstichten des
Amtes zur allgemeinen Zufriedenheit aiiszuü.ben. Ehrerbietigst, der E»r>ge,

lohi, U). T>son.Reatiiig, August Z bW.

An die stimnifahigcn Bürger von
Berks Cauuty:

Freunde uud Mitbürger,
Aufgemuntert durch ei-

ne grosse Anzahl meiner Mitbürger, biete ich
mich oei kommender Oktober Wahl an, als
ein freiwilliger Candidat für das Amt als

Schreiber der Waisencourt.
Sollte ich die Ehre haben eine Mehrheit Eu-
rer Stimme» zu erhalte», würde ich dankbar
fem, und verpflichte mich obeligeuaiintes Amt
mit Treue und Pünktlichkeit zu verwalte».
Achtungsvoll, Euer Freund und Mitbürger,

Aaron Albreelit.
August 12. bW.

An die Slimmgeber vou Berks Cty.
Ntitbürger: Aufgemuntert durch eine

Anzahl meiner Frennde, biete ich mich an als
Candidat für das Amt als

Protho u o t a r.
Sollte ich so glücklich sein erwählt zu wer-

den, so mache ich mich verbindlich die Pstichten
des Amtes getreu und zu Eurer vollen Zufrie-
denheit zu erfüllen.

Achtungsvoll Euer
Abraham N»engel.

Unter-Heidelberg, )

August 19. 1845. ;

NZaisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Cannty, wird aiifössentlicherVen-
due verkanft werden, am Samstage den 25st.
Oktober A. D. 184?, auf dein Platze, alle
jenes gewisse
Landgut, Wohnung und Snick Land,
gelegen in Union Tauuschip, Berks
grenzend an den Schilylki!l-Fl»ß, an tandvou
Eduard Brookes,Georg Brookes ». Anderes,

enthaltend vier und zwanzig Acher und
fünf Zeuthen, mehr oder weniger. Daran

ist errichtet ein zweistöckiqt steiuer-f

MIAW ohnhau 6 . Stalluug.
nöthigen Außengebäudc ?c. ?

Letzthin das Eigenthum des verstorbeuen?l.
Farmer. Der Verkauf beginnt um l Uhr
Nachmittags, wan» gebühreude Aufwartiing
gegeben und die Vertaiifs-Bedingunge» be-
kailiitgemacht werden sotten durch

?ohn Thompson, Administrator.
Durch die Court ?Wm. Schöner, Schr.

Reading, September 30. 4m.

Wir empfehlen alle unfern Freunden welche
die City besuchen, am Stohr der "Peking Com-
pany" anzurufen und einen Vorrat!) von ihren
wohlschmeckenden Thce'n einzukaufen.
Die Peking Tkee-BompaM),

!70. Süd zrvcite Straße,
Zwischen der Markt und Chestnut,

MtladclMi.-s,
Hat fortwährend auf Hand und zum Verkauf,
im Großen und Kleinen,

Eine Vcrschicdettlm't von
ausgesucht frisch eil Tbee'n.

zu niederern preise»,
gemäß Qualität, als sie an irgend einem
antern Stohr in der City gekauft werden kön-
nen,

allein Thee wird an diesem Hause
verkauft, und mehrere Verschiedenheiten welche
sonst mrgends zu bekommen sind. Einiger Thee,
der nicht hinlänglich zur Zufriedenheit ausfällt,
kann zurückgebracht und umgetauscht werden,
oder das Geld wird zurückgegeben.

Die Bürger von Berks Caunty sind höstichst
eingeladen bei uns anzurufen.

G. 25. Lieber,
Agent der Peking Thee-Company.

Philadelphia, Sept. 30. 1845. 11.
Aohn sUcharVs.

Rechtsanwalt, (/Vttoi at I^uvv)
Benachrichtigt seine Freunde und das Pub-

likum achtungsvoll, daß er, nach einer Abwesen-
heit von mehreren Wochen, zurückgekehrt ist,
und nun, wie zuvor, in seiner Amtsstube, in der
Ost Pennstraße, Reading, Penn., angetroffen
werden kann.

Reading, Sept. 30. 3m.

Tuche, Casimirs uud Sattiiiettö.
«D'Briei, und Xaigucl haben just erl,al-

ten und sind nun am Eröffnen einer sehr wohl-
feilen Lot von
Schwarz und blau-schwarzen Tuchen, ».Wolle-

gefärbt "

Blaue und unsichtbar grüne do.
Olive und braun do.
Drappirte und gemischte do.
Beaver-Tuche von allen Farben und Preisen.
Schwarze und blau-schwarze englische und fran-

zösische Casimirs.
Gewürfelt und gestreifte Buckskin do.
Galtinetts von allen Farben und Preisen. sdo. gestreift und gewürfelte.
Kentucky Jeans, schlicht, gestreift und gewür-
felt. Gezwilligte Beaver, ein vorzüglicher Ar-
tikel für Sack-Röcke, zusammen mit schlichten
und farbigen Seiden Velvet, Sattins, Fäncy
Tuch, und alle Arten von Westenzeugen, schick-
lich für die Jahrszeit, wozu die Aufmerksam-
keit erbeten wird in No. 6,

Goldene Angel Stohr.
Reading, September LI. lw.

Einhcinlischl^Güter.
Tie Unterschriebenen find just zurückgekehrt

von Philadelphia und eröffnen heute die größte
und wohlfeilste Auswahl von ?einheimischen
trocknen Gütern" jemals zu Verkauf eröffnet
in Reading, bestehend zum Theil aus?

Blauen, braun und grünen Doe Skin.
Gebleicht und ungebleichten do.

do. do. Moslin.
Kattune und Bett-Sitze.
Bett- und Schürzen-Kelsch.
Bett-Barchend.
Russische und Tisch-Decken.
Rothe, gelbe und weiße Flannelle.
Balzorine Prints.
Schlichte und gewürfelte Halbleinen.
Huckaback Handtücher.
Mariners Hemden.
Doppelfaltig gebleichte Betttücher.
Wollene Tischdecken.
Französische Oel-Sitze zc.

Wozu die Aufmerksamkeit des Publicums er-
beten wird, bevor sie sonstwo kaufen, da sie es
zu ihren größten Vortheil- finden werden.

<!>'Sri>'n und Xaiguel.

Wahl-Proklamation.
An die stimfähigen Erwähler von BerksCaun-

ty, in der Republik Pennfylvanien,
Wird hiermit Nachricht ertheilt, daß aufDien-
stag, den I lten Oktober 1845, eine

Allgemeine TVahl
in erjagter Republik gehalten werde wird; zu
welcher Zeit die Erwähler der vorerfagtenCaun-
ty, in ihren refpcktiven Distrikten stimmen wer-
den für

Eine Person für Canal Commissioner für
die Republik Pennfylvanien.

Vier Personen, um Berks Caunty im
Hause der Repräsentanten zu representiren.

Eine Person sür Schatzmeister von Berks
Caunty.

Eine Person für Caunty Commissioner.
Eine Person für Direktor der Armen und

des BefchäftigungS Hauses von Berks Caunty.
Eine Person für Armen-Direktor, an die

! Stelle von Daniel Bauni, der abdankte.
! Eine Person für das Auditors-Amt, um

öffentlichen Rechnungen der Caunty zu be-
' richtigen.

Eine Person für das Prothonotars-Amt
von Berks Caunty.

Eine Person für Registrirer v. Willeme.
Eine Person sür Recorder von Kaufbrit-

fen sDeeds) ze.
Eine Person für das «chreiber-Amt der

Waisencourt.
Eine Person für das Amt deS Schreibers

der vierteljährlichen Sitzungen.
Und daß sich die Erwähler der ersagtenCaun-

tv Berks, in der Absicht ihre Beamten ze. zu
, erwählen, auf den zweiten Dienstag im näch-

sten Oktober, in ihren verschiedenen Distrikten,
WardS und Plätzen zu versammeln haben, be-
stehend ans den verschiedenen Städten und
Taunschips, wie folgt, nämlich:

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von AmityTaunschip, werden
ihre Wahlen halten am Hause von John Wag-
ner, Gastwirth, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip, halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Jacob
D. Barnet, in der Stadt Reading.

Die Erwähler von Ober Bern Taunschip,
halten ihre Wahl am Hause von Daniel Ma-
chemer, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip,an dem

Hause bewohnt von Dan. Bordner,in MillerSb.
Die Erwähler von Breeknock Taunschip stim-

men am Hause von Peter Ziemer, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Carnarvon Taunschip,
halten ihre Wahlen in Zukunft an dein Mor-
gantauner Schulhause, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Centre Taunschip, halten
ihre Wahl am Gasthause von Elisabeth Kauff-
man, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip,
halten ihre allgemeinen Wahlen nach diesem am
Hause von David R. Saßaman, in erjagtem
Taunschip.

Die Erwähler von Cumru Taunschip, haben
sich am Gasthause von Michael H. Nunnema-
cher, in der Stadt Reading, zu versammeln.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am
Hause von Samuel Landis, in jenem Taunsch.

Die Erwähler von Douglass Taunschip, am
Hause von Johu Weiß, i» jcuem Tauiiscbip.

Die Erwähler von Carl Taniischip, am
Hause vou Elijah Focht, in jenem Tauuschip

Die Erwählcr vo» Elsass Taliiischjp habe»
steh zu versammeln an, Gasthause vo» Joh» i
Bernhard, in jenem Taunschip.

Die Erwähler vou Ereter Taunschip, am
Gasthause vo» Joh» Boyer, i» jenem Tsch.

Die Ei wähler vo» Griuiwitsch Taunschip,
am Hanse von Daniel B. Grim, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Hamburg,
halten ihre allgemeine Wahl, nach diesem,am
Hause voiiWilliam Schomo, i» jener Stadt

Die Erwähler vo» Heidelberg Taililsehip,
solle» nach diesem ihre allgemeine» Wahle»
am Gasthause von Michael Seltzer, ,n der
Stadt Womelsdorf, halte», und ihre Tanii-
schip Wahlen am Gasthause von Josephßit-
ter, in jenem Taniischip, mit den, Vorbe-
halt, dass die vorersagten Erwähler deiiPlatz
zum Halte» ihrer Taunschip Wahlen z» ti-
niger Zeit verändern möge», gemäss den Vor-
schriften der Akte der Assembly.

Die Erwähler vo» Unter HeidelbergTann-
schip, halten ihre Wahl am Hanse von Chri-

lstian Flickinaer. in jenem Taunschip.
Die Erwählcr des neneii TamischipsNord

Heidelberg, halte» ihre allgemeine» u»d Tan-
nschip Wahle» an dun Joh» Kalbach gehö-
rende» Gasthause, in jenem Taunschip ; und
Adam Kalbach soll der Richter, und Jona-
than Reber und John Gerhard sollen tieJn-
spekcoreii der Wahlen so lange bis an-
dere rechtmässig erwählt sind.

Die Erwählcr von Hereford Tannschip,
die ihre Wahl früher am Hause vo» Georg
Hnss hielten, halte» ihre allgemeine Wahl am
Gasthanse von Mich. Gery, i» jenem Tanns

Die Erwähler von der Stadt Kntztaun und
dem Taiinschlp Maxatawny, am Hanse von
Jacob Fischer, iu jener Stadt.

Die Erwähler von Langschwamm Taun-
schip, welche ihre Wahl früher am Hause vo»
Nathan Trerler hielte», halte» ihre allgemei-
ne Wahl am Ga«lha»se von Richard Wertz,
in erjagtem Tauuschip.

Dic Erwählcr von Maldtnerick Taunschip
am Hause vo» John Ganker, in jeuem Lschp

Dic Erwählcr von Mario» Taunschip sol-
len ihre allgemeine» und Taunschip Wahle»
an dem jetzt vo» Eduard B. Becker bewohn-
Gasthause, j» Stauchbnrg, halten.

Dit Erwähler von Oley Taunschip amHau-se vo» Jacob Kcmp, in jenem Tailiischip.
Dic Erwähler von Pcik Tauilschip, am

Gasthause, jetzt bewohnt vo» Jacob Göbell,!
i» jcncin Taunschip.

Die Erwähler von Penn Taniischip halten
ihre Wahl am Gasthanst von JacobStranss,
in der Stadt Bernville.

Die Erwähler von Richmond Taunschip
am Hanse von Ezckiah Weldner, in jenem
Tauiiscbip.

Dic Erwählcr vo» Robcson Taunschip am
Hause vo» Herma» Beard, i» jenem Tanns.

Die Erwähler von Rockland Tal»isch>p,
welche ehemals ihre allgemeine» Wahle» am
Hanse von Andreas Schiffert, in der Stadt
Neu Jcrnsalcm hielten, solle» ihre allgemei-
ne» Wahlen an dem »enen Hanse, sonst An-
dreas Schiffert gehörend, jetzt bewohnt vo»
Auto» Leftver, i» der Stadt Neu Jerusalem,
i» jenem Tailiischip, haltc».

Die Erwähler vo» Ruscombmaiior Taun-
schip am Gasthanse von Samuel Babb, in
Preisstaun, in jenem Tauiischip.

Die Erwähler von Tnlpehockon Taunschip
wcrdc» ihre Wahl a» Valentin Brobst's
Wirthshanse, in Nöhrersbnrg, halte».

Die Erwähler von Ober Tulpehockon wer-
den ihre Wahl am Hause vo» Joseph Man-
beck, in jenem Tannschip, halten.

Die Erwählcr von Union Taunschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bsch. 0" »3
Roggen Z 8 62
Welschkorn ....

</ 45 51
Hafer ,« 3(1 33

Flachßfaamen ... ? 1 25 1 22
Kleesaamen ....

<< 4 75 5 0(1

Timotliysaamen . . j 30» 3 00
Kartoffeln ! ,/ 40 60
Salz I «/ 4V 35
Gerste ,/ SV 50
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein . ? 20 28
Leinöl 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 450 462

do (Roggen) . .
« 3 00 3 25

Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... 6 8
Rindfleisch 5 6
Unschlilt /< 6 6
Faßbutter 10 12
Hickoryholz Klatf. 400 525

Eichenholz 3 00 4 00

Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps ? 4 75 4 50

Henna» Umstead, in jenem Tauuschip.
Die stimmfähigen Erwähler von Washing-

ton Taunschip sollen ihre allgemeine Wahl
im »ächstni Oktober am Gasthanse von H.
B. Grtffith, in jenem Taunschip, halten
imd die gedachten Wähler sollen als durch
Stimmzettel rutschridc», ob ihre künftigen
allgemeinen Wahlen am Gasthause von Jo-
seph Boughman, oder am Gasthaufe vouGeh-
rct S. Vechtel,oder am Gasthanse von H. B.
Grissith, oder an irgend einem andern Orte
in jenem Taunschip gehalten werden solle» ;

und jeder stimmfähige Einwohner mag einen
Stimmzettel eingeben, auf dessen Ausseuseite
das Wort ?Wahldistrikt" geschrieben oder
gedruckt sein soll, und inwendig die Worte
~Ha»s von Josephßoiighman," oder ?Haus
von GehretS Vechtel,«' oder ~Ha»s von H.
B. Griffitd/< oder irgend ein anderer Ort,
wofür der Wähler zu stimmen wünschen mag
?und die allgemeinen Wahlen sollen danach
an dem Orte gehalten werden, wofür die höch-
ste Stimmeuzahl eingeben werden mag, bis
es durch ein Gesetz anders bestimmt wird ;
das Resultat besagter Wahl soll durch den
Richter und die Inspektoren der Wahl be-
scheinigt und in der Court der Ouartal-Llt-
zunge» gedachter Cannty hinterlegt werden.

Die Erwähler von Windsor Taunschip
am Hanse von Mahlon A. Seilers, in jenem
Taniischip,

D>t Erwähler von der StadtWomelSdorf
am Gasthause von Georg Raibach, in jener
Stadt

Die Erwähler von der Stadt Reading sol-
len ihre Wahlen halten wie folgt, nämlich :

Die Erwähler von Nordwest Ward hal-
ten ihre Wahl an dem Gasthause, das jetzt
bewohne wird von Pecer Rapp.

Die Erwähler von Nordost Ward sollen
in Zukunft ihre allgemeinen und StadtWah-
len an dem jetzt von Samuel B. Graul ge-
haltenen Gasthause, in jener Ward, halten.

Die Erwähler von Südwest Ward am
Gasthause von Daniel Hansiini.

Die Erwähler von Südost Ward amGast.
Hanse jetzt gehalten von William Rapp.

Die Erwähler von Spriice Ward am
Gasthanse von Georg Gnthart.

Die Wahlen von den genannten sünsWardS
in der Stadt Reading, sind offen zu hallen bis
0 Uhr Abends, und sollen alsdann schließen.

Die allgemeine Wahl in den ersagten ver-
schiedenen Distrikten soll innerhalb den Stun-
den von 8 biS 10 Uhr Vormittags eröffnet und
ohne Unterbrechung oder Aufschub bis 7 Uhr
AbendS fortgesetzt werten, wann die Stim»
b'asteu geschlossen werden.

Daß irgend eine Person, die constitutionSmä,
Big berechtigt ist in einer City oder Caunty die,
ser Republik zu stimmen, aber von einer Ward

'in eine andere innerhalb solcher City, oder von
einer Borough oder Taunschip in solcher Caun-
ty innerhalb zehn Tagen vor einer darin gehal-
haltenen allgemeinen Wahl, gezogen sein mag,
berechtigt sein soll bei solcher allgemeinen Wahl
in der Ward, Borough oder Taunschip zu stim,
men, von welcher solche Person weggezogen sein
mag.

Zufolge cinerAkte der GciieralAsscmbly der
Republik Pcnnsylvauicn, betitelt: <Eine
Akte um die Wahlen dieser Republik zu re,

gulircn,' pasftrt am Ltcu Juli, A. D.
wird hiermit Nachricht ertheilt, "dass alle
Personen, mit Ausnahme der Friedensrich-
ter, die irgend ein Amt oder eine Anstellung
des Nutzens oder Vertrauens unter der Re-
gierung der Ver. Staaten oder unter der die-

> ses Staats halten, oder irgend einer Stadt
oder eines ineorporirtcn Distrikts, ob mit
oder ohne Bestallung; ein Unterbeamter oder
Agent, der unter der gesetzgebenden, vollzie-
henden (executiveu) oder richterlichen Gewalt
dieses Staats oder der Ver. Staaten, einer
City oder eines ineorporirten Distrikts, unv
ob Mitglied des Congresses, der StaatSge-
sctzgcbilng oder des Stadtraths einer City,
oder Commisstoner eines ineorporirten Di-
strikts, gcsctzlich unfähig sind, das Amt eines

Wahl Jnfpeetors, Richters oder Clerks zu
versehen; und dass kein Inspektor, Richter
oder anderer Wahlbeaniter für irgend ein
Amt erwählbar sein soll, sür welches dann ge-
stimmt wird."

Die Rtturnrichter der respektive» Distrik-
te. Städte, Tauuschips oder WardS, wie
vorbesagt, werden hierdurch angewiesen, sich
im Coiirlhause in Reading, am nächsten Frei-
tag nach dem zweiten Dienstag im O etober,
welches den nächsten >7tcn Oktober ist, um
12 Uhr Mittgas, an jenem Tage zu versam-

meln, und dort die Dienste zu leisten, welche
das Gesetz von ihnen verlangt.

"Gott erhalte die Republik!"
George Gernant, Schcriff.

Scheriss 6 Amt, Reading,)
Sept. 23, 1345. Km


